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Guter Wille und dessen Ursprünge
??Der Begriff der Bonität in der vorkritischen Periode Kants??
Katsutoshi KAWAMURA
In der Grundlegung zur Metaphysik der Sitten??????formuliert Kant, daß es einzig
”guter Wille“ sei, was ohne Einschränkung für gut gehalten werden kann. Mit diesem Begriff
des guten Willens lehnt Kant den absoluten Wert von Verstand, Mut, Selbstbeherrschung
u.ä., welche seit den antiken Griechen als Kardinaltugenden hoch geschätzt wurden, ab.
Diese Tugenden haben, so Kant, nur insoweit einen positiven Wert, als deren Träger guten
Willen besitzt. Ein Verbrecher z.B., der Mut und Selbstbeherrschung besitzt, wird für die
Gesellschaft gefährlicher als derjenige, der keine solche Tugenden besitzt.
Nach Kant enthält dieser gute Wille nur die Form des Wollens, deren
Handlungsprinzip nichts als eine zu verallgemeinerbare Regel ist. Jedoch erläutert Kant
nicht zureichend, was eigentlich unter diesem guten Willen zu verstehen ist.
Im vorliegenden Beitrag versuche ich zu zeigen, daß der Begriff ”Bonität“, den Kant in
der vorkritischen Periode sowohl im Rahmen der Ethikvorlesungen als auch in den
sogenannten Reflexionen im Sinne von ”Gut als solches“ wiederholt verwendet, die
Vorgeschichte des ”guten Willens“ konstruiert. In den Vorlesungen und Reflexionen wird
nicht selten die ”Bonität“ mit dem Guten gleichgesetzt. Merkwürdig ist, daß Kant seit dem
Erscheinen der Grundlegung den Begriff ”Bonität“ nicht mehr verwendet. Es ist zu
vermuten, daß Kant spätestens seit der Ausarbeitung der Grundlegung auf diese
”Bonität“ verzichtet und stattdessen den ”guten Willen“ als ”Gut als solches“ in seinem
Ethiksystem zugrundelegt.
Zum Schluß versuche ich zu verdeutlichen, daß Kants Einsicht bezüglich des Urhebers
vom moralischen Gesetz nicht immer stabil ist, sondern je nach Periode variiert. So sieht
Kant in der vorkritischen und nachkritischen Periode dessen Urheber in Gott, während er
ihn in der kritischen Periode in der menschlichen Vernunft erklärt.
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